
EMPFINGEN UND UMGEBUNG Samstag, 25. Mai 2024

Empfingen. Der Obst- und Garten-
bauverein (OGV) Empfingen hält
am Freitag, 7. Juni, um 19 Uhr seine
Hauptversammlung in der Obst-
und Gartenanlage ab. Auf der Ta-
gesordnung stehen Berichte, Re-
gularien und die Wahl des Vorsit-
zenden. Zudem gibt es einen Gast-
vortrag über Kräuter und Heil-
kräuter. Im Anschluss ist gemütli-
cher Ausklang mit Grillwurst und
Kartoffelsalat. Anträge können bis
1. Juni beim Vorsitzenden einge-
reicht werden.

Vereine  
OGV Empfingen
tagt am 7. Juni

Albstadt.  Mehrere Mädchen sind
am Donnerstag in einem Lautlin-
ger Freizeitbad sexuell belästigt
worden. Ein 24-Jähriger soll auf der
Wildwasserrutsche ein elf- sowie
zwei 13 Jahre alte Mädchen und ei-
ne 15-Jährige unsittlich berührt und
belästigt haben, worauf diese den
Bademeister verständigten. Dieser
alarmierte gegen 19.15 Uhr die Poli-
zei. Die Beamten konnten den 24-
jährigen Tatverdächtigen kurze
Zeit später im Inneren des Bades
vorübergehend festnehmen.

Polizei  
Im Schwimmbad
sexuell belästigtSpätestens seit Boris Palmer  wis-

sen (Ober-)Bürgermeister ja, wie
man sich medial so richtig gut ver-
markten kann. Facebook-Post hier,
Talkshow-Auftritt dort. Und natür-
lich: Interviews geben – das hilft,
können wir als Tageszeitung natür-
lich nur bestätigen.

Empfingens Bürgermeister Fer-
dinand Truffner zog in dieser Wo-
che auch das öffentliche Interesse
auf sich. Der 34-Jährige stand, wie
berichtet, der „Stuttgarter Zeitung“
Rede und Antwort. „Zumindest ist
nicht von einer Lachnummer die
Rede“, spielte Truffner bei Face-

book auf die Überschrift „Bürger-
meister und Spaßvogel“ an.

Und er scheint aus nach all dem
Medienrummel jetzt die nächsten
Schritte gehen zu wollen.
Denn prompt verkündete
er: „Ok, jetzt ist es raus –
ich bewerbe mich für das
RTL-Dschungelcamp und
benötige deshalb noch et-
was Publicity in der Presse.“
Dr. Bob freut sich sicher schon
– und Sonja Zietlow erst.

Und die NECKAR-CHRONIK,
das geben wir gerne zu, natürlich
auch: Der Empfinger Schultes als

Nachfolger von Costa Cordalis,
Dolly Buster, Bata Illic, Giulia Sie-
gel, Ailton, dem Wendler – und wie
sie alle heißen. Wenn er dann in ei-

ner der Dschungelprüfungen
richtig im Matsch herum-
wühlen müsste, könnte er
danach (nach der Werbe-
pause versteht sich, das
kommt ja im Qualitäts-

fernsehen bei RTL) in die
Kamera grinsen und die

E’pfenger Rußhexen grüßen. Oder,
um es à la Truffner zu sagen: Spaß
muss sein, sonst macht’s keinen
Spaß. itz / Archivbild: H. Schwind

Der Schultes im Dschungel?
Balingen. Eine hochwertige Bau-
maschine ist in der Nacht zum
Donnerstag von der Baustelle ei-
nes Fitnessstudios in der Rosen-
felder Straße in Balingen gestoh-
len worden. In der Zeit von 16.15
Uhr bis 6.45 Uhr begaben sich bis-
lang unbekannte Täter auf das Ge-
lände und nahmen die etwa 400
kg schwere Rüttelplatte der Mar-
ke Bomag im Wert von über 7000
Euro mit. Zeugenhinweise erhofft
sich die Polizei unter Telefon
0 74 33/2 64-0.

Polizei  
Baumaschine
gestohlen

Gruol. Zur Substanzerhaltung und
zur Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit lässt das Landratsamt
Zollernalbkreis an der Landes-
straße 390 (L 390) in der Orts-
durchfahrt von Haigerloch-Gruol,
der Heiligkreuzstraße und der
Schweizerlandstraße die Fahr-
bahn sanieren.

Die Arbeiten haben am Diens-
tag begonnen und dauern, günsti-
ge Witterungsverhältnisse vor-
ausgesetzt, voraussichtlich bis 31.
Mai. In dieser Zeit werden zwi-
schen dem Ortsbeginn von Gruol
aus Richtung Haigerloch und dem
Gebäude Schweizerlandstraße 8
an der Fahrbahn der L 390 diverse
Unebenheiten, Fahrbahnsetzun-
gen, Risse, Spurrinnen und Ver-
drückungen beseitigt. Wegen der
geringen Fahrbahnbreite muss die
L 390 im Bereich der Heiligkreuz-
straße für die Ausführung der Ar-
beiten voll gesperrt werden.

Für den überörtlichen Verkehr
ist eine Umleitung ausgeschildert.
In der Schweizerlandstraße ist ei-
ne halbseitige Sperrung notwen-
dig. Dese erfordert die Einrich-
tung einer Einbahnstraße im be-
troffenen Streckenabschnitt. Der
Verkehr aus Richtung Stunzach-
straße und Angelstraße kann
durch den Baustellenbereich fah-
ren, die Gegenrichtung wird über
die Freigasse umgeleitet. NC

Sperrung der
L 390 in Gruol
bis 31. Mai
Verkehr   Autofahrer
werden umgeleitet. Teils
kann der Baustellenbereich
trotz der Arbeiten vom
Verkehr passiert werden.

Haigerloch-Bittelbronn. Die
„Schdoahausbude“ im Haigerlo-
cher Teilort Bittelbronn feiert am
Samstag/Sonntag, das 45-jährige
Bestehen mit einem Festival.

Für Live-Musik sorgen am
Samstag, 25. Mai, ab 19 Uhr auf der
„Schdoahausbuden-“Bühne die
Bands „Defender“ und die „Shit-
House-Schmusi-Musi“. Restkar-
ten gibt es im Vorverkauf bei der
Metzgerei Fischer, beim Friseur-
salon „Happy Hair“, bei der
„Schdoahausbude“ und bei der
Brennerei Fischer.

Der Musikverein Bittelbronn
unterhält die Besucherinnen und
Besucher am Sonntag, 26. Mai, ab
11 Uhr. Für Bewirtung ist mit Mit-
tagessen sowie Kaffee und Ku-
chen gesorgt. NC

Bands und
Musikverein
Freizeit   In Bittelbronn wird
am 25./26. Mai 45 Jahre
„Schdoahausbude“ gefeiert.

ie Eyach hat an diesem
Tag nach den vielen Re-
gengüssen in den vergan-
genen Wochen einen ho-

hen Pegelstand. Katja Werni (37)
packt ihre silberne Hundepfeife
aus und bläst hinein. Damit will
sie allerdings nicht ihren Hund
Silver anlocken, sondern ihre
zehn Pferde von der Koppel zum
Stall. Und der Weg geht nur durch
das Wasser. Es funktioniert und es
ist ein wundersames Schauspiel:
Bis zur Brust geht das Wasser bei
den Pferden, sie kämpfen sich eins
nach dem anderen durch die Flu-
ten auf die andere Seite, traben
wiehernd ins Heim. Dort wartet
der Sack gefüllt mit Heu.

Willkommen im Karlstal zwi-
schen Bad Imnau und Haigerloch,
ein Idyll an der Eyach mit schrof-
fen Felsen und satten Wiesen. Es
wurde 1472 erstmals mit einer Ka-
pelle für Obdachlose im „Unter-
land“ urkundlich erwähnt. Hier
gründeten Doris und Klaus Meyer
1974 die Strickerei „Doris Meyer
Exklusive Bettwäsche & Ma-
schenstoffe“. 1975 machte Klaus
Meyer sein Hobby aus Kindheits-
tagen zur Berufung und schuf das
Araber Gestüt Karlstal. Er hat sei-
ne Pferde bis nach Dubai verkauft.
Heute ist es die Anlage von Katja
Werni, die aus Ahldorf stammt
(siehe Infobox). Sie hat es seit
dem 1. April von Meyer gepachtet,
hier stehen jetzt zehn Pferde un-
ter, es gibt einen Reitplatz und ei-
ne Reithalle, ein Reiterstüble, Bä-
che mit Wildenten und Gänsen
und es finden Training, Unter-
richt und pferdegeschütztes Coa-
ching statt.

Hier trifft sich die NECKAR-
CHRONIK mit Andrea Haedecke
(60). Sie wohnt in Nordstetten, ist
von Beruf Buchhalterin und von
Berufung kognitiver und pferde-
gestützter Coach. Im Karlstal gibt
sie Coachings mit Pferden für
Menschen, damit die ihr Leben in
den Griff bekommen. Bei berufli-
chen und privaten Problemen, bei
Überforderungen und Herausfor-
derungen des Lebens, bei Ängsten
und Zweifeln – und da können die
Pferde helfen, ist Haedecke über-
zeugt. Sie hat es selbst erlebt – und
möchte es anderen weitergeben.

„Heraus aus dem Loch“
Vor sechs Jahren ist sie zum Pfer-
decoaching gekommen, vor vier
Jahren hat sie einen Kurs zum kog-
nitiven Coach draufgesattelt. Es
war keine leichte Zeit für sie. Die
Trennung von ihrem Mann nach
30 Jahren Ehe, Umzug und Job-
Drama, Burnout. Ihr Therapeut
hat ihr geraten, sich einen Hund
zuzulegen. Das ging aber nicht
wegen ihrer Arbeit. „Dann ma-
chen Sie etwas mit Pferden“, sagte
der Therapeut. Sie stieß auf Klaus
Neuffer und sein Institut für Pfer-
decoaching. „Das hat mich aus
dem Loch geholt. Mit 58 Jahren
habe ich mein Leben neu begon-
nen“, sagt Haedecke.

Sie hat dann selbst eine Ausbil-
dung zum Pferdecoach gemacht,
zuerst gab sie Kurse in Rexingen,
nun im Karlstal. Pferde würden
die feinsten nonverbalen Signale
wahrnehmen, Gefühle, Stimmun-
gen, Konflikte würde das Tier so-
fort widerspiegeln – doch alles oh-

D

ne Wertung. „Wenn ich denke, tra-
ben, dann trabt das Pferd“, sagt
Haedecke. Wenn die Gedanken
schwirren, spürt das Pferd das so-
fort und macht sein eigenes Ding.
Der Mensch müsse zur Leitstute
werden, wenn das Pferd seinem
Willen folgen soll. Eine der Übun-
gen bei ihren Coachings ist das
Umrunden von Pylonen. Wenn
der Mensch das klar macht, dann
macht es auch das Pferd. Doch der

Mensch müsse sich im Klaren sein
mit seinem Willen, seinen Wün-
schen, Gedanken. Und da hilft das
Pferd. „Sie sind Herdentiere, sie
reagieren unmittelbar auf ihr Ge-
genüber“, sagt Haedecke.

Hier in dieser Umgebung kann
die 60-Jährige wunderbar inzwi-
schen in ihrem eigenen Unterneh-
men Andrea Haedecke Coaching
arbeiten. Wenn der Kunde es im
Kopf verstanden hat, aber noch

nicht im Handeln umsetzt, kommt
das Pferd ins Spiel. „Mich begeis-
tert es, was das Coaching be-
wirkt“, sagt sie. Das 13-jährige
Mädchen, das bei ihr war. Die
Mutter wollte beim Coaching da-
bei sein, Haedecke hat „Nein“ ge-
sagt. Am Abend rief die Mutter an.
„Was hast du mit meinem Kind ge-
macht? Seit dem Coaching spru-
delt es nur noch so aus ihr heraus.
Sie ist endlich nicht mehr so ver-
schlossen, sie ist ganz verändert“,
sagte die überglückliche Mutter.
Oder die 18-Jährige, die sich
nicht getraut hat, ihrer Mutter zu
sagen, dass sie nach Kanada will.
Nach dem Coaching konnte sie
ihrer Mutter den Wunsch er-
zählen, es kullerten Tränen, alles
war geklärt.

Im pferdegestützten Coaching
geht es darum, bei Beobachtung
von Pferden und in Bodenübun-
gen mit Pferden in Interaktion mit
den Tieren zu treten. Diese Erleb-
nisse werden mit Selbstreflexion
analysiert und die Erkenntnisse
und Ableitungen in den Alltag
transportiert. „Dabei spiegelt das
Pferd dich und deine Ausstrah-
lung innerhalb von Sekunden wi-

der“, sagt Haedecke. Im ersten
Schritt findet ein Erstgespräch
statt, beim zweiten Termin vor
Ort findet das eigentliche Coa-
chin statt. Zuerst gibt es ein Beob-
achten des Pferdes, dann lernen
sich Mensch und Tier kennen.
Der 3. Schritt ist eine kleine Füh-
rungsaufgabe mit dem Pferd, bei-
spielsweise an der Hallenbande
entlanggehen. Danach gibt es ei-
nen kleinen Parcours zu bewälti-
gen. Anschließend gibt es ein Ab-
schlussgespräch.

Es geht darum, den Teilnehme-
rinnen neue Wege zu zeigen Blo-
ckaden zu lösen, Ängste abzubau-
en. Haedecke macht auch Auszeit
mit Pferden. „Menschen fühlen
sich wohl bei Pferden, auch wenn
sie selber nicht reiten“, sagt sie.
Forschern zufolge hat das Herz
ein größeres elektromagnetisches
Feld als das Gehirn: Menschen ha-
ben ein Magnetfeld von drei Me-
tern, Pferde von 15 Metern. „Das
erklärt, warum Pferde auf kleinste
Veränderungen unserer Gefühle
und damit unserer Körperaus-
strahlung reagieren.“

Im Karlstal wird es Abend, Kat-
ja Werni gibt noch Unterricht.
Pferde sind ihr Ding. Zehn stehen
im Stall, zwei gehören ihr, die an-
deren sind im Privatbesitz. Sie
macht sich viel Gedanken über
die Beziehung zwischen Mensch
und Tier. Sie legt Wert auf gegen-
seitiges Vertrauen und Respekt,
auf feine Kommunikation und
harmonische Partnerschaft zwi-
schen Mensch und Tier. Ein
Beispiel dafür ist Figor, der 7-jäh-
rige Wallach im Stall. Er ist der
Einäugige, weil ihm ein anderer
Hengst in einem anderen Stall ein
Auge ausgebissen hat, jetzt ge-
nießt er seine Freiheit auf den
Koppeln im Karlstal – und die
Pferde um in herum.

Die Pferdeflüsterinnen
Tiere   Andrea Haedecke aus Nordstetten bietet auf dem Pferdehof von Katja Werni im Karlstal bei Haigerloch
Coachingkurse an. Hier helfen die Tiere den Menschen – und umgekehrt.  Von Dagmar Stepper

Katja Werni (37) wur-
de in der Pferdepension
ihrer Eltern in Horb-Ahl-
dorf groß. „Somit hatte
ich das Glück mit Pfer-
den aufzuwachsen“. Ihr
erstes eigenes Pferd
kam 2012 in ihr Leben,
da war sie 26 Jahre alt.
Seither sind Pferde
nicht mehr aus ihrem
Leben wegzudenken.
Sie arbeitet als Reittrai-
nerin, im Januar 2023
machte sie sich selbst-

ständig, seit 1. April be-
treibt sie nun das Trai-
ningszentrum „Trus-
ting-Horse-Training by
Katja Werni“, im Karls-
tal. Ihr erstes Pferd Pin-
to Wallach „Lee“, hat sie
immer noch.
Dabei war es gar nicht
ihr Kindheitstraum. „Mit
14 hatte ich andere Ido-
le“, sagt sie. Sie hat Fri-
seurin gelernt, später
als Fahrschullehrerin ge-
arbeitet. Anfang 2021

ist sie auf „Pro Ride
Horsemanship“ von
Thomas Günther gesto-
ßen. Sie hat sich als
Co-Trainerin qualifiziert,
weitergebildet. Jetzt
hat sie sich ihren Le-
benstraum erfüllt und
betritt andere Wege.
„Warum reagiert mein
Pferd so?“, das ist eine
der Hauptfragen, die sie
stellt. „Den Fehler bei
sich suchen, nicht
beim Pferd.“

Über die Eyach geht es für die Pferdeherde mit Kraftaufwand von der der Koppel zu den Stallungen. Bild: Karl-Heinz Kuball

Ein Leben mit Pferden

Andrea Haedecke mit „Spirit“ . Bild: Karl-Heinz KuballKatja Werni mit „Lee“. Bild: Franziska Klein

Sitzung des Narrenvereins
Bad Imnau. Der Narrenverein Bad
Imnau hält am Freitag, 21. Juni, um
20 Uhr im Gasthaus „Eyachperle“
seine Hauptversammlung ab. Auf
der Tagesordnung stehen Berich-
te, Ehrungen, eine Vorschau auf
die Fasnet 2025 und Anträge.
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